
Das Wichtigste auf einen Blick
Congress Organisation

> Kongressveranstalter:
Bundesarbeitsgemeinschaft für Sicherheit 
und Gesundheit bei der Arbeit (Basi) e. V.
Alte Heerstraße 111, 53757 Sankt Augustin
Tel.: +49 2241 231-6000
Fax: +49 2241 231-6111
E-Mail: Kongress2017@basi.de, www.basi.de

> Kongresszeiten:
Dienstag, 17. Oktober bis Donnerstag, 19. Oktober 
9:30 Uhr–12:30 und 14:00–17:00 Uhr 
ab 18:00 Uhr Get-together

Freitag, 20. Oktober 10:00–13:00 Uhr 

> Kongressort: CCD Süd, Stadthalle

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +

Kongresskarten, Bestellung online: 
www.AplusA.de/Kongressanmeldung

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +

> A+A Kongress

An der Tageskasse

Tageskarte 155,00 €

Tageskarte Studierende  30,00 €

Dauerkarte 320,00 €

Dauerkarte Studierende 50,00 €

Im Online-Vorverkauf bis 30.09.2017

Tageskarte  155,00 €

Dauerkarte  295,00 €

Das eTicket berechtigt zur kostenlosen Hin- und Rückfahrt zum 
und vom Messegelände am Tage des Messebesuchs mit allen 
Verkehrsmitteln des VRR in der Preisstufe D, (DB 2. Klasse, nur 
zuschlagsfreie Züge). www.vrr.de

> Hotelreservierung:
Düsseldorf Marketing & Tourismus GmbH 
Tel.: +49 211 17 202-839
E-Mail: messe@dus-mt.de
www.dus-hotels.de/a-a 

> www.AplusA.de

> Congress organiser: 
Bundesarbeitsgemeinschaft für Sicherheit 
und Gesundheit bei der Arbeit (Basi) e. V.
Alte Heerstraße 111, 53757 Sankt Augustin, Germany
Phone: +49 2241 231-6000
Fax: +49 2241 231-6111
E-mail: Kongress2017@basi.de, www.basi.de

> Opening hours: 
Tuesday, 17 October to Thursday, 19 October 
9:30 a.m.–12:30 p.m. and 2:00 p.m.–5:00 p.m. 
from 6:00 p.m. get-together

Friday, 20 October 10:00 a.m.–1:00 p.m 

> Venue: CCD South, Stadthalle

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +

Congress tickets online:
www.AplusA-online.com/Congressapplication

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +

> A+A Congress

Available at the pay desk

One-day ticket € 155.00

Students one-day ticket  € 30.00

Full show ticket € 320.00

Students full show ticket € 50.00

Online advance purchase until 30 September 2017

One-day ticket  € 155.00

Full show ticket  € 295.00

The eTicket allows you to travel to and from the fairground on 
the day of your visit with all means of transport offered by the 
VRR at the price level D (standard fare 2nd class travel on DB 
trains). www.vrr.de

> Hotel reservation: 
Düsseldorf Marketing & Tourismus GmbH
Phone: +49 211 17 202-839
E-mail: messe@dus-mt.de
www.dus-hotels.de/a-a 

> www.AplusA-online.com

Messe Düsseldorf GmbH

Postfach 101006 _ 40001 Düsseldorf _ Germany

Tel. +49(0)211/45 60-01 _ Fax +49(0)211/45 60-6 68

www.messe-duesseldorf.de

Opening Hours
Tuesday, 17 October to Thursday, 19 October
9:30 a.m.–12:30 p.m. and 2:00 p.m.–5:00 p.m.
from 6:00 p.m. get-together

Friday, 20 October 
10:00 a.m.–1:00 p.m.

All time data are guideline fi gures and subject to change 
if needed. Changes in the programme are not intended 
but subject to change as well. There is no registration nor 
reservation for sessions. The session rooms can be entered 
and left at any time. Please arrive at the session rooms in 
time. The event has to be closed for further attendees when 
all seats are taken.

Training Certifi cates 
The A+A Congress is certifi ed by several German certifi cation 
bodies in the fi eld of OSH training. Non-German attendees 
are requested to ask for certifi cates of attendance at the 
information desk in the entrance hall of CCD. 

Get-together
Bei einem kleinen Imbiss und Getränken den Kongresstag 
ausklingen lassen! Kommen Sie ins Gespräch mit anderen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern, genießen Sie die Musik. 
Seien Sie dabei von Dienstag, 17. Oktober–Donnerstag,
19. Oktober, 18:00–ca. 19:30 Uhr. 

End your day at the Congress with a drink and a bite to eat! 
Meet and chat with other participants and enjoy the music. 
Come along on Tuesday, 17 October–Thursday, 19 October 
2017, from 6:00 p.m to around 7:30 p.m. 

Kongress: CCD Süd, Stadthalle
Congress: CCD South, Stadthalle

Marktplatz 

Im Marktplatz des A+A Kongresses 2017 werden unterschiedliche Angebote und Präsentationen zusammengefasst:

■ Poster zeigen v. a. Forschungs- und Projektergebnisse 

■ Elektronische Medien u. a. zu den Themen Gefahrstoffe, Arbeitsschutzmanagement, Rehabilitation, Inklusion 

■ Verschiedene Exponate rund um das Thema Verkehrssicherheit 

■ Filme zum Thema Arbeitsschutz

Der Marktplatz ermöglicht den direkten Dialog zwischen den Präsentierenden und den Besucherinnen und Besuchern 
und regt den Austausch der Besucherinnen und Besucher untereinander an.
Hier ist die Möglichkeit zum unmittelbaren Ausprobieren und Nachfragen gegeben. 

Partnerland Großbritannien 
Partner Country 
Great Britain

KONGRESS-PROGRAMM  CONGRESS PROGRAMME | D + GB

35. INTERNATIONALER KONGRESS FÜR 
ARBEITSSCHUTZ UND ARBEITSMEDIZIN

35TH INTERNATIONAL CONGRESS FOR 
OCCUPATIONAL SAFETY AND HEALTH

Allgemeine Hinweise
General information

Kongresszeiten
Dienstag, 17. Oktober bis Donnerstag, 19. Oktober
9:30–12:30 Uhr und 14:00–17:00 Uhr
ab 18:00 Uhr Get-together

Freitag, 20. Oktober 
10:00–13:00 Uhr

Alle Zeitangaben sind Richtwerte und können sich aus aktuellen 
Anlässen ändern. Programmänderungen sind nicht beabsichtigt, 
jedoch jederzeit möglich. Die Veranstaltungen können zu jedem 
Zeitpunkt aufgesucht oder verlassen werden. Anmeldungen oder 
Reservierungen für bestimmte Veranstaltungen sind daher nicht 
möglich. Bitte fi nden Sie sich rechtzeitig in den Kongressräumen 
ein. Die Veranstaltungen müssen für weitere Besucher geschlos-
sen werden, wenn alle Sitzplätze belegt sind.

Anerkennungen und Zertifi zierungen 
Betriebs- und Personalräte
Der A+A Kongress ist anerkannt als geeignete Schulungsmaß-
nahme im Sinne des Betriebsverfassungsgesetzes (§ 37 Abs. 7) 
und des Bundespersonalvertretungsgesetzes (§ 46 Abs. 7).

Unabhängig von dem Fortbildungsfreistellungsanspruch des 
einzelnen Betriebsratsmitglieds nach § 37 Abs. 7 BetrVG hat 
das Betriebsratsgremium das Recht, dass von ihm bestimmte 
Betriebsratsmitglieder (durch Betriebsratsbeschluss) für die 
Teilnahme an Schulungs- und Bildungsveranstaltungen befreit 
werden, soweit diese Kenntnisse vermitteln, die für die Arbeit des 
Betriebsrats erforderlich sind (§ 37 Abs. 6 BetrVG).

Betriebsärzte, Fachkräfte für Arbeitssicherheit, 
Sicherheitsingenieure 
Die Tagung ist Fortbildungsveranstaltung für Fachkräfte für 
Arbeitssicherheit und Betriebsärzte gemäß § 2 (3) ASiG bzw. 
§ 5 (3) ASiG.

Der VDSI – Verband für Sicherheit, Gesundheit und 
Umweltschutz bei der Arbeit honoriert den Besuch 
des Kongresses mit folgenden Punkten:
Teilnahme am Kongress an einem Tag: 2 Punkte
Teilnahme am Kongress an zwei und mehr Tagen: 4 Punkte
Als Nachweis dient die Kongresskarte.

Ärzte
Die Anerkennung für das „Fortbildungszertifi kat der Ärztekammer“ 
der Ärztekammer Nordrhein mit 6 Fortbildungspunkten je Kongress-
tag bzw. 3 Punkten je Kongress-Halbtag  ist beantragt.

Quality Offi ce Consultants
Die Teilnahme an den mit einer QO-Nummer gekennzeichneten 
Veranstaltungen wird jeweils mit 3 QO-Punkten im Rahmen der 
Quality-Offi ce-Fortbildung bewertet.

Certifi ed Disability Management Professional (CDMP) 
Der Besuch der A+A 2017 wird mit 14 Stunden für die CDMP-
Weiterbildung anerkannt. 

Schwerbehindertenvertretung 
Die Teilnahme am Kongress ist eine Fortbildungsmaßnahme 
gemäß § 96 Abs. 4 SGB IX

17  -  20 OCTOBER 2017 
DÜSSELDORF, GERMANY

INTERNATIONALE FACHMESSE 
MIT KONGRESS
INTERNATIONAL TRADE FAIR
WITH CONGRESS
 PERSÖNLICHER SCHUTZ

 SAFETY
 BETRIEBLICHE SICHERHEIT

 SECURITY
 GESUNDHEIT BEI DER ARBEIT

 HEALTH AT WORK 
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Donnerstag, 19. Oktober 2017	 9:30 - 12:30 Uhr	 2. OG, Raum 26

Forum Arbeitsschutzverwaltung

Federführung: Verein Deutscher Gewerbeaufsichtsbeamter (VDGAB)

Arbeitsschutzaufsicht 2017: Seit dem schlechten 
Zeugnis, welches das Senior Labour Inspectors Com-
mittee (SLIC) nach seiner Inspektion des deutschen 
Arbeitsschutzaufsichtssystems 2005 demselben 
ausstellte, hat sich in diesem viel verändert. Auch 
die Feststellung im damaligen Schlußreport „aus ge-
schichtlichen Gründen ist die Anzahl der Aufsichts-
beamten hoch“ beschreibt die Vergangenheit. Der 
Wandel der Arbeitswelt, der Betriebsstrukturen und 
die Erkenntnis, mit dem noch zur Verfügung stehen-
den Personal längst nicht mehr alle Betriebsstätten 
besichtigen zu können, verlangt andere Aufsichts-
konzepte. 
Die Treppe von oben kehren, die nach Gesetz für die 
Schaffung einer „geeigneten Organisation“ für die 
„Maßnahmen des Arbeitsschutzes“ „verantwortli-
chen Personen“ zur Einrichtung dieser Organisation 
zu zwingen und deren Wirksamkeit systematisch zu 
kontrollieren, ist eines dieser Konzepte, die durch 
LASI-Beschluß in allen Bundesländern verbindlich 
eingeführt wurden. 

Bei allen Bemühungen der NAK (im Rahmen der 
GDA) zu gemeinsamen Leitlinien, wie auch des 
LASI (für die Arbeitsschutzbehörden der Länder) 
bestehen hinsichtlich der Effektivität des Aufsichts-
handelns deutliche Unterschiede zwischen den Län-
dern. Diese zu analysieren und „best practice“ zu er-
kennen, ist Aufgabe der Evaluation, die mit der GDA 
verknüpft wurde.
Der nächste Schritt ist die Priorisierung innerhalb 
der Aufgabenvielfalt der Arbeitsschutzaufsicht. Die 
LASI Veröffentlichung „Überwachungs- und Be-
ratungstätigkeit der Arbeitsschutzbehörden der 
Länder - Grundsätze und Standards –„ enthält das 
Konzept der risikoorientierten Überwachung, wel-
ches beginnend 2017 in den Bundesländern pilotiert 
wird. Der Vergleich der Priorisierungsstrategien der 
Aufsicht in Deutschland, Frankreich, England und 
den Niederlanden – soll Gemeinsamkeiten und  
Unterschiede und mögliche best practices diskutie-
ren.

Moderation: 
Dr. Bernhard Räbel	 Verein Deutscher Gewerbeaufsichtsbeamter (VDGAB)

	 9:30	 Begrüßung und Einführung 
Dr. Bernhard Räbel	 VDGAB

	 9:45	 10 Jahre Systemkontrolle 
Elke Lins 	 Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein 

Westfalen

	10:10	 Effizienz und Effektivität des Aufsichtshandelns: Länderbezogene Auswertung der GDA-
Dachevaluation 

Dr. Christin Polzer-Baakes 	 Landesinstitut für Arbeitsgestaltung (LIA)
Rainer Hellbach 	 Behörde für Gesundheit und Verbraucherschutz (BGV)

	10:35	 Risikoorientierte Steuerung der Aufsichtstätigkeit in den Niederlanden im Vergleich 
Dr. Bernhard Brückner	 Hessisches Ministerium für Soziales und Integration (HMSI)

	11:00	 Pause

	11:15 	 Wie Prioritäten setzen? Überwachungskonzepte in Deutschland, Frankreich, England und den 
Niederlanden im Vergleich

Prof. Dr. Michael Huber	 Universität Bielefeld

	11:40	 Delegation von Arbeitsschutzpflichten nach dem Urteil des BVerwG zum Universitätsprofessor
Prof. Dr. Thomas Wilrich	 Hochschule München 

	12:05	 Nachfragen und Diskussion	 12:30 Ende




